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©tait 3ütieft- Steferung ber Turngeräte in ba§ ScftutftauS
an ber SBengiftrafte in ßürid) an 3- 3ttber=5ieri in Süfmacftt. —
©efttaefttftof 3üricft : ©rftettung ber Stuft 1= unb @i§ftereitung§ein=
rid)tut!gen an bie 21.=®. SDtafcftinenfabrifen ©fefter 2Bi)|s & (Sie.,

f tirid); £>oI^ement= unb ©penglerarbeiten am Sîûftlftauê an 0.
eftmann in gtirieft V ; Holjzement= unb ©penglerarbeiten an ben

©tftladjtftatten an ©ebr. Sens in 3m>cft HI ; ©penglerarbeiten an
ber SertunbungSftalte ait 3- ftürtimann in 3üricft I ; SRalerarbeiten
am Stiifttftaufe an ©mit Siebermann in 3ürid) III ; SDtaterarfteiten
an ben ©d)tacfttftatten an ßübfdjer in 3üticft V ; Sütalerarbeiten
an ber SerbinbungSftatle an 9JÎ. Seul in 3«*i<ft V.

©tftutftanênenftau Tättifett (©ototfturn). ®Iaferarbeiten an ba§
Saugefcftäft 3fd)oïfe in 2tarau. ©eftreinerarbeiten an SHIftelm
& Sic., ©afenroit (2largau). SOtalerarbeiten an 21. Surger, 9Jtater=
nteifter, in ©eftönenroerb. ©eftlofferarbeiten an fj. Sacftmamt,
©efttoffermeifter, ©eftönenroerb. Hafnerarbeiteit an Hafner Saters
lattS in SöiebltSbacft.. Qnftaüationsarbeiteu an Setts & ßie. in
SSafel. Sauteitung: 2t. ©cftenîer, 2trd)ite!t, 2tarau.

SHeftaratur am Haugftadj ber Süöaifenanftatt SJÎafanS. $a<ft=
bederarbeit an Sßittor SR eft Ii in ßftur. 3ttntnerntann§=, Sau=
fefttoffer^ uitb SRalerarbeiten an 2t. ©. Saugefcftaft normals Utr.
Trippel, ßftur. f^tafeftnerarbeiten an ßottr. §onegger fei. ©rben,
3-Iafd)tterei, ßftur. Saiileitung : 3- 2Bitti, Saumeifter, ßftur.

teugftauëbau SBangen. ©penglerarbeiten an ßrnft fßfifter
botf Söget. ©dflofferarbeiten an ©efttoffer 2lnberegg unb

SR. Tanner. ©eftreinerarbeiten an ©eftreinerntftr. 3oftantt Stafer,
3afob filaui, Sratfter & Sßibmer, meeftan. ©eftreinerei, atte in
Söangett. Sliftableiter an Qatob Sütfti, Stiftabteiterfabrifant, in
SRoftrbad). Sauleitung: 3röftticfter, ©ototfturn.

ilßoftiiftaitS bon SDtater SJÎeftger in Sßeinfetften. ©rbarbeiten
an 21. Sommer in Sßeinfetben. SRaurerarbeiten an Setterlt in
Stöeinfetben. Sunftfteine an SReier in Sürglen. 3""trarbeiten
an Sod) in ÜBeinfetben. Tecferarbeiteit an (Sttj in SBeinfetben.
©penglerarbeiten an ©runbleftner in ®einfetben. Sauleitung:
6b. Sraucftli, TBeittfetben.

@igriftcn= nnb Crgaitiftenftauê in fatft. Tübingen. 9Jiattrer=
arbeiten an fRoffi & Srufa, Unterneftmer, ©uin. 3mnnerarbeiteu
an ®obet & fit§ in ©uin. ©pengler= unb Tacftbetferarbeitett an
3afel in 2tlter§roit. ©eftreinerarbeiten an Seftter in ©uin. ©ipfer=
unb yjîaterarbeitett an SRater ©trebet in greiburg. Sauleitung:
Sroitlet & Sffittlffleff, 2trcftiteften, 3rei6urg-

üßaifenftaiicSbau Saint=Soup. SRaurerarbeiten an 3°f. Setter,
Unterneftmer, ®ünneroi)t. 3""merarbeitett an ©obet & fit§, in
©uin. ©pengter» unb Tacftbederarbeiten an Tft. Ritter, Taoet.
©eftreinerarbeiten an ©tämpfli frère§, 3ääi»ml- ©cftlofferarbeiteit
an ©ougain, 3reiburg- ©ipfcr= unb SRalerarbeiten an ©trebet,
SRater, in 3reiburg. Sauleitung: Sroitlet & SBittffteff, 2lrcft.,
3-reiburg.

Sau ber neuen Herberge bon ©t. Dur« (Srciburg). SRaurer»
arbeiten an 2(b. ißerona, Unterneftmer, Tafer§. 3'nerarbeiten
an 3- ©roß, Unterneftmer, in ©ffenbe§. ®acftbetfer= unb ©pengter=
arbeiten an Tft. Ritter in ©eetp bei Tafer§. ©eftreinerarbeiten
an Säcftter in ©t. llrfen. ©cftlofferarbeiteit an Bertling frères
in 3ceibui'0- Sauleitung: Sroitlet & SBulffteff, ÛIrcftiteften, in
3reiburg.

Sitta SKattet in SRcftrtcz bei SRurten. 3i»tmerarbeitcn an 3.
Soberiit, Unterneftmer, fjretburg. ©penglerarbeiten unb Serbleien
an Unterneftmer SRa tirer, SRurten. Tacftbecferarbeiten an Tetofea,
Unterneftmer, in SRurten. Sauteitung: Sroitlet & SBulffteff,
2trcftiteïten, 3^eiburg.

Stäfereigcnoffeufcftaft ftcrgiêmil bei SlßittiSait. Sieferung ber
Seffi unb 2tnlage ber ^enerttttg an 2t. ©eiler, Säferfterbfabrifatiou,
in grauenfelb.

Sßafferberforquug ©iteu. ©ämtlicfte 2trbeiten erttufioe @rab=
arbeiten an ©efttoffermeifter TinteU unb 9Jiaitrermeifter ©eftroab
in ©den.

®afferberforgung SßimntiS. ©ämtlicfte 2trbeiten an Srnn=
feftropter, Sern.

Sßafferbcrforgung 3»"S (©ngabin). ©rftettung be§ iReferooirS
in armiertem Seton oon 400 rrv' 3nftalt unb SerbinbungSteitung
mit ber befteftenben Hauptleitung an 21iaitlart & ßo. in 3ürid)
unb Tfturnfteer=3atter in ©cftttlS. Sauleitung: 3»9>:»ieurbitreait
Rürfteiner, ©t. ©alten.

Sriebbofermeitcrung Sonabus. ©ämtlicfte 2trbeite an Srossonin
Sietro. Sauteitung: 2trd)itett TecnrtittS, ßftur.

Lieferungen für Slut. ®amma iit ©urtnetten. IOO ©erüftftangen
ait 21. Sariffi & ßie., Sugano; 600 m® ©erüftbrettcr an ©äger
®itt[er in ©urtnetlen.

SBouiocfeu in 22. Sluguft abge^
fd^Iofferte étatiftif über bie ftieftgett 33aup(ä^e ftat ergeben,
ba^ pr ©tunbe über 2000 Sauarbeiter non jirfa
70 girmen in Slrbeit ftetjen. 9Sor 2Iu§brudj be§
@treit§ betrug bie ber befdjäftigten Arbeiter 3300.

Sflumefen in feiner au§fict)t§reicfyen
Sage wegen weithin beïannte Slnroefen jum „©ufenberg"
ant Bürirfjberg (SBirtfdjaftêbetrieb mit großer Defonontie)
ift an bie 93augefetlfct)aft ^t)önij übergegangen unb jtnar
jum fßreife oon 400,000 gr. 97ad) Stnlegung ber nötigen
©trafjenjüge wirb mit bem 93au eineë 93ittenquartier§
begonnen. 3"^ 3lu§füt)rnng gelangen nur ^od^mobertt
gehaltene fßiüen, gleicf) benjenigen auf bem Äircfyenfetb
in 23ern. Sei ber genannten ©efetlfdjaft finb groei 3ürdjer
93an!inftitute beteiligt. ®a§ Stnmefen umfaßt 263utf)arten.

®aumefen in Sent. ®a§ fperrn ^Sfifter ge^örenbe
SGBirtfd^aftê= unb 3)tet)gereietab(iffement am ©eibenroeg,
in ber Sänggaffe ju SBern, ift oon ber ©auunterneftmer*
firma 53erna§coni & Sie. fäufficf) erworben worben. @§

foüen bafelbft neue bauten erftetlt werben.

Sauwefett in SBafcI. @in neue§ 3oHgebäube wirb
nun aud) in ÄleinRüningen gebaut. 5Rad) Gcrftetlung
biefeê 23aue§, ber feinen $lat) an ber .Çittalingerftrage
ertjätt, fjaben nun fämtti^e nad) 53afel fütjrenbe 3oß=
ftrafien mit 3lu§na^me ber ©renpdjerftrafje neue 3oü=
gebäube erhalten. ®a§ ©ebäube wirb mit öureauj,
3Bof)nungen für 33eamte unb ©d)Iafräumen für ©renj=
wäd)ter eingerichtet.

— SBieberum ftat ba§ Oftplateau jwei neue ©trafen
erhatten. 3"ierhalb ber 9teinad)erftrafie führt bie eine,
bie ©itgenftra^e, oon ber ®ornacherftra^e nach ber
©unbetbingerftrafie. ®ie jtoeite, bie 2Irte§heime*'
ft rage, beginnt an ber ®e(sbergeraüee, îreujt bie Ralfen»
fteinerftrage unb oerbinbet biefe beiben mit ber @itgen=
ftra^e. @§ finb bieê bie beiben testen ©trafen, beren
©rftettung auf bem Dftptateau oorgefehen ift unb bie
auf bem. generellen ©tabtptan eingezeichnet finb. dagegen
werben am Sruberholja&hatige noeft bie ©ternenberger=,
9Jiönchsberger= unb gürftenfteinerftrafje erftetlt. @§ finb
bie§ bie 3ufahrtêftraien ju bem im Sauen begriffenen
tßittenquartier bafelbft.

— 9îacl)bem in oerfchiebenen ©trafen einiger Ouar=
tiere, in ©ro^bafel SSerfudje jur 53efämpfung be§
©trafenftaube§ gemalt würben, werben nun auch
an ber Ktqbedftrafje auf ber ©treefe jwifi^en ber untern
9iebgaffe unb bent ïrambepot bie bie$>bepgttd)en 2tr=
beiten an bie ^anb genommen. TDem 33ernef)men nach
hat man bi§ jetjt mit bem Stuftrag oon SbSphaltine auf
bie ©trafjenförper befriebigenbe Otefuttate erzielt. ®a§
©nbrefuttat ift atterbing§ oon einer längeren Beobachtung
abhängig.

Saitwefen in Sujern. ®er ©tabtrat hat befc^Ioffen,
eè fei ba§ Streat beê alten Bürgerfpitat§ im Dbergtunb,
ba§ burdh bas neue Äanton§fpitat überftüffig geworben
ift, oon ber Bürgergemeinbe zu erwerben, unb e§ fotte
barauf ein ftäbtifche§ 93erwattung§gebäube er=

ftettt werben. Unter anbetthalb bi§ zwei SJtittionen wirb
man, bie Soften beê Bauptahes inbegriffen, babei fd)wer=
lieh wegfommen.

Bautoefen in ©t. ©allen. (Korr.) ®er ©ifenbetonbau
finbet auch hi^ immer allgemeinere SSerwenbung bei ben
oerfdhiebenften Strten oon Bauwerfen. ©0 fieht man
biefe 3onftruftionSweife angewenbet für 3ambamentier=
ungen an ©teile bes früher üblichen )ßfahtrofte§. ®afî
ber armierte Beton für ©ewötbe unb ®ecfenmauerwerf
oielfad) Berwenbung finbet, ift ebenfo befannt. ©erabe
für biefe Slrt oon fïonftruftionen eignet er fid) in oor=
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Stadt Zürich. Lieferung der Turngeräte in das Schulhaus
an der Wengistraße in Zürich an F. Alder-Fierz in Küßnacht. —
Schlachthof Zürich: Erstellung der Kühl- und Eisbereitungsein-
richtungen an die A.-G. Maschinenfabriken Escher Wyß ck Cie.,
Zürich; Holzzement- und Spenglerarbeiten am Kühlhaus an O.
Lehmann in Zürich V; Holzzement- und Spenglerarbeiten an den
Schlachthallen an Gebr. Benz in Zürich III; Spenglerarbeiten an
der Verbindungshalle an F. Hürlimann in Zürich I; Malerarbeiten
am Kühlhause an Emil Liebermann in Zürich III; Malerarbeiten
an den Schlachthallen an F. Hübscher in Zürich V; Malerarbeiten
an der Verbindungshalle an M. Beul in Zürich V.

Schulhausneubau Däniken (Solothurnj. Glaserarbeiten an das
Baugeschäft Zschokke in Aarau. Schreinerarbeiten an Wilhelm
à Cie., Safenwil (Aargau). Malerarbeiten an A. Burger, Maler-
meister. in Schönenwerd. Schlosserarbeiten an F. Bachmann,
Schlossermeister, Schönenwerd. Hafnerarbeiten an Hafner Vater-
laus in Wiedlisbach.. Jnstallationsarbeiten an Lenz à Cie. in
Basel. Bauleitung: A. Schenker, Architekt, Aarau.

Reparatur am Hausdach der Waiscnanstalt Masans. Dach-
deckerarbeit an Viktor Mehli in Chur. Zimmermanns-, Bau-
schlosser- und Malerarbeiten an A. G. Baugeschaft vormals Ulr.
Trippel, Chur. Flaschnerarbeiten an Conr. Honegger sel. Erben,
Flaschnerei, Chur. Bauleitung: I. Willi, Baumeister, Chur.

Zeufthausbau Wangen. Spenglerarbeiten an Ernst Pfister
und Adolf Vogel. Schlosserarbeiten an Schlosser Anderegg und
R. Tanner. Schreinerarbeiten an Schreinermstr. Johann Blaser,
Jakob Klaus, Bracher ck Widmer, mechan. Schreinerei, alle in
Wangen. Blitzableiter an Jakob Lüthi, Blitzableiterfabrikant, in
Rohrbach. Bauleitung: Fröhlicher, Solothurn.

Wohnhaus von Maler Metzger in Weinfelden. Erdarbeiten
an A. Bommer in Weinfelden. Maurerarbeiten an Vetterli in
Weinfelden. Kunststeine an Meier in Bürgten. Zimmerarbeiten
an Koch in Weinfelden. Deckerarbeiten an Enz in Weinfelden.
Spenglerarbeiten an Grundlehner in Weinfelden. Bauleitung:
Ed. Brauchst, Weinfelden.

Sigristeu- und Organistenhaus in lath. Dlldiugen. Maurer-
arbeiten an Rossi à Brusa, Unternehmer, Guin. Zimmerarbeiten
an Gobet ck fils in Guin. Spengler- und Dachdeckerarbeiten an
Fasel in Alterswil. Schreinerarbeiten an Keßler in Guin. Gipser-
und Malerarbeiten an Maler Strebe! in Freiburg. Bauleitung:
Broillet â Wulffleff, Architekten, Freiburg.

Waisenhausbau Saiut-Loup. Maurerarbeiten an Jos. Perler,
Unternehmer, Wünnewpl. Zimmerarbeiten an Gobet à fils, in
Guin. Spengler- und Dachdeckerarbeiten an Th. Piller, Tavel.
Schreinerarbeiten an Stämpfli frères, Zäziwil. Schlosserarbeiten
an Gougain, Freiburg. Gipser- und Malerarbeiten an Strebel,
Maler, in Freiburg. Bauleitung: Broillet L. Wulffleff, Arch.,
Freiburg.

Bau der neuen Herberge von St. Ours (Freiburg). Maurer-
arbeiten an Ad. Perona, Unternehmer, Tafers. Zimmerarbeiten
an I. Groß, Unternehmer, in Essendes. Dachdecker- und Spengler-
arbeiten an Th. Piller in Seely bei Tafers. Schreinerarbeiten
an Bächler in St. Ursen. Schlosserarbeiten an Hertling frères
in Freiburg. Bauleitung: Broillet à Wulffleff, Architekten, in
Freiburg.

Villa Mallct in Mchricz bei Marte». Zimmerarbeiten an F.
Boderin, Unternehmer, Freiburg. Spenglerarbeiten und Verbleien
an Unternehmer Maurer, Murten. Dachdeckerarbeiten an Delosöa,
Unternehmer, in Murten. Bauleitung: Broillet à Wulffleff,
Architekten, Freiburg.

Käscrcigcnoffeuschaft Hergiswil bet Willisau. Lieferung der
Kessi und Anlage der Feuerung an A. Seiler, Käserherdfabrikation,
in Frauenfeld.

Wasserversorgung Eilen. Sämtliche Arbeiten exklusive Grab-
arbeiten an Schlossermeister Dinkel- und Maurermeister Schwab
in Eilen.

Wasserversorgung Wimmis. Sämtliche Arbeiten an Brun-
schwyler, Bern.

Wasserversorgung Zuoz (Engadin). Erstellung des Reservoirs
in armiertem Beton von 400 im' Inhalt und Verbindungsleitung
mit der bestehenden Hauptleitung an Maillart <à Co. in Zürich
und Thurnheev-Faller in Schuls. Bauleitung: Jngenieurbureau
Kürsteiner, St. Gallen.

Fricdhoscrweitcrung Vonaduz. Sämtliche Arbeite an Brozzonin
Pietro. Bauleitung: Architekt Decurtins, Chur.

Lieferungen für Aut. Gamma in Gurtnellen. IG» Gerüststangen
an A. Bariffi à Cie., Lugano; 600 m" Gerüstbretter an Säger
Dittler in Gurtnellen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Eine am 22. August abge-

schlossene Statistik über die hiesigen Bauplätze hat ergeben,
daß zur Stunde über 2000 Bauarbeiter von zirka
70 Firmen in Arbeit stehen. Vor Ausbruch des
Streiks betrug die Zahl der beschäftigten Arbeiter 3300.

Bauwesen in Zürich. Das seiner aussichtsreichen
Lage wegen weithin bekannte Anwesen zum „Susenberg"
am Zürichberg (Wirtschaftsbetrieb mit großer Oekonomie)
ist an die Baugesellschaft Phönix übergegangen und zwar
zum Preise von 400,000 Fr. Nach Anlegung der nötigen
Straßenzüge wird mit dem Bau eines Villenquartiers
begonnen. Zur Ausführung gelangen nur hochmodern
gehaltene Villen, gleich denjenigen auf dem Kirchenfeld
in Bern. Bei der genannten Gesellschaft sind zwei Zürcher
Bankinstitute beteiligt. Das Anwesen umfaßt 26Jucharten.

Bauwesen in Bern. Das Herrn Pfister gehörende
Wirtschafts- und Metzgereietablissement am Seidenweg,
in der Länggasse zu Bern, ist von der Bauunternehmer-
firma Bernasconi à Cie. käuflich erworben worden. Es
sollen daselbst neue Bauten erstellt werden.

Bauwesen in Basel. Ein neues Zollgebäude wird
nun auch in Kleinhüningen gebaut. Nach Erstellung
dieses Baues, der seinen Platz an der Hiltalingerstraße
erhält, haben nun sämlliche nach Basel führende Zoll-
straßen mit Ausnahme der Grenzacherstraße neue Zoll-
gebäude erhalten. Das Gebäude wird mit Bureaux,
Wohnungen für Beamte und Schlafräumen für Grenz-
Wächter eingerichtet.

— Wiederum hat das Ostplateau zwei neue Straßen
erhalten. Innerhalb der Reinacherstraße führt die eine,
die Gilgenstraße, von der Dornacherstraße nach der
Gundeldingerstraße. Die zweite, die Arles heim er-
straße, beginnt an der Delsbergerallee, kreuzt die Falken-
steinerstraße und verbindet diese beiden mit der Gilgen-
straße. Es sind dies die beiden letzten Straßen, deren
Erstellung auf dem Ostplateau vorgesehen ist und die
auf dem generellen Stadtplan eingezeichnet sind. Dagegen
werden am Bruderholzabhange noch die Sternenberger-,
Mönchsberger- und Fürstensteinerstraße erstellt. Es sind
dies die Zufahrtsstraßen zu dem im Bauen begriffenen
Villenquartier daselbst.

— Nachdem in verschiedenen Straßen einiger Quar-
tiere, in Großbasel Versuche zur Bekämpfung des
Straßen st aubes gemacht wurden, werden nun auch
an der Klybeckstraße auf der Strecke zwischen der untern
Rebgasse und dem Tramdepot die diesbezüglichen Ar-
betten an die Hand genommen. Dem Vernehmen nach
hat man bis jetzt mit dem Auftrag von Asphaltine auf
die Straßenkörper befriedigende Resultate erzielt. Das
Endresultat ist allerdings von einer längeren Beobachtung
abhängig.

Bauwesen in Luzern. Der Stadtrat hat beschlossen,
es sei das Areal des alten Bürgerspitals im Obergrund,
das durch das neue Kantonsspital überflüssig geworden
ist, von der Bürgergemeinde zu erwerben, und es solle
darauf ein städtisches Verwaltungsgebäude er-
stellt werden. Unter anderthalb bis zwei Millionen wird
man, die Kosten des Bauplatzes inbegriffen, dabei schwer-
lich wegkommen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Der Eisenbetonbau
findet auch hier immer allgemeinere Verwendung bei den
verschiedensten Arten von Bauwerken. So sieht man
diese Konstruktionsweise angewendet für Fundamentier-
ungen an Stelle des früher üblichen Pfahlrostes. Daß
der armierte Beton für Gewölbe und Deckenmauerwerk
vielfach Verwendung findet, ist ebenso bekannt. Gerade
für diese Art von Konstruktionen eignet er sich in vor-
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güglicfjer 2Beife. gmmer meßr werben aucß bie Steferooir!
ber 2öafferoerforgung!antagen in armiertem S8eton er=

[teltt. 2Bo Kie! unb ©anb teure 9trtifet finb, mal in
£}OcE)geIegenen Drtfcßaften ja meift ber gad ift, bietet
berfetbe große Vorteile gegenüber ber bi!ßer üblichen
93aumetßobe. 9tucß für SBaffertürme roerben armierte
iöetonfonftruttionen beoor^ugt, meßt ju reben oon ben

93rüdenbauten, wofür fid) biefelben ja ganj befottber!
eignen. A.

Sauloefen in St. (hatten. (Korr.) Sie 33autätigfeit
in ©t. ©aden barf at! eine recßt lebhafte be^eicßnet

werben; woßin man aucß fommen mag, überad trifft
man größere ober Heinere Neubauten. Hier werben erft
bie Saugruben au!geßoben, an einem anbern Orte finb
bie gunbamente fcßon erftedt unb an einem britten geßt
ber dtoßbau bereit! feiner Sodenbung entgegen. Ser
überau! wertoode Saugrunb be! Saigarten! jwifcßen
ber Sßalßada, ber Hetoetia unb ber Kantonatbanf geßt
ber rafcßen Ueberbauung entgegen. 9ln ©tede ber wir!=
tief) ärmlicßen unb unanfeßnlicßen ©ebäube, bie bi! oor
furjer geit f)ier geftanben ßaben, werben batb ©efcßäft!*
ßäufer mobernften ©til! erfießen. ©ine! fteßt bereit!
neben ber Kantonatbanf, ber oon ber girrna gen fart
& ®o. erbaute „Oceanic", ein ®efcßäft!ßau!, ba! unter
unferen Neubauten einen erften 9tang einnimmt. 9tn
ber ©cßreinerfiraße wirb gteießfad! ein ©efcßäft!ßau!
oon imponierenben ©rößenoerßältniffen gebaut. Sorwärt!
geßt e! aucß mit ben bebeutenben tdeubauten an ber
©de Kornßau!=93abianftraße. 9tn ber 9J?oo!brüdftraße
ftraße firebt aud) ein größerer ilteubau in bie Höße.
Son großer SBirfung finb bie nun oodenbeten Neubauten
oon Herrn 9trcßiteft iütüder am Surggraben; ber ganje
beträcßtlicße Sobenfomplej ift in wirfung!ooder Söeife
überbaut worben. Sie ftäbtifeße Sauoerwattung ßat ßier
wieber enblicß eine bteibenbe «Stätte gefunben, außerbem
ßaben fieß ein ßübfcße! Seftaurant, ein ©cßneibereigefcßäft
unb eine Sucßbruderei inftadiert.

9Jtit bem ©aalbau auf bem Srüßt, beffen ^ßtajier=

ung fo oiel Kopfjetbrecßen oerurfaeßte, geßt e! nun aucß

oorwärt!. Sie gmibantente finb bereit! erftedt unb ift
mit bem aufgeßenben ÜJtauerwerf aud) feßon begonnen
worben. Sa! ©ebäube wirb ganj anfeßntieße Sintern
fionen aufweifen unb wirb e! fraglicß fein, ob man fünftig
im untern Srüßl noeß ißtaß für ben gaßrmarft finben
fann.

Ser $ ß e a t e r u m b a u ift in ooder 9lrbeit, bie nötigen
Sftauerburcßbrücße finb au!gefüßrt unb bie Stufmauerung
bi! jum erften ©todwerf gebießen. SOÎit ben gunbantem
tierung!arbeiten für ben Sîeubau jum „Sdörlin" fann
nun aucß begonnen werben. Stuffadenb waren bie

mäcßtigen reinen ©anbfdßicßten, bie beim 9tu!ßub angc=
feßnitten würben.

Qttttttttttttttttt
E. Beck

Pieterlen bei ßiel-Bienne
Telephon Telephon

T<;lejçramiïi-Adrenae :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
and sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 929 06

11 I i I I I rrTTTTTT=FP^

3m fpagenbueß, ©emeinbe Sabtat, erftedt bie ©efed=
feßaft für 9trbeiterwoßnung!fürforge 6 neue Söoßnßäufer.

Itmfangreicße Kunftbauten erforbert aud) bie neue
©ottfrieb Kederftrafje, bie in ißrent oberften Seite an
unb in bie fteite iltagetftußwanb ber ÜJtüßtenenfcßtucßt
gebaut werben muß. bereit! finb mäcßtige ©tüßmauern
unb ©ewötbeftüde erftedt. Sie ©traße ßat bereit! ben
9tamen Slpenftraße erßalten, bie! namentlicß be!ßalb,
weit fie überau! präeßtige 9tu!btide auf bie ©tabt unb
ißre Umgebung bi! jum 93obenfee gewäßren wirb. A.

— gn ber ©tabt @t. ©aden ift ber Sßert ber
©ebäube taut gemeinberättießer SJtitteilung feit gaßre!'
frift um 51/2 Sdidionen, b. ß. auf 143 5DQitt. geftiegen.

^5rotcftnntifd)c Kirrßc Ocrtifon. Sie ©runbmauern
für bie proteftantifeße Kircße in Oertifon ragen bereit!
au! bem gunbament empor. Seßten ©onntag fanb bie

geier ber ©runbfteintegung ftatt. 9tun wirb mit bent
33au be! Surine! begonnen.

Sd)ut()(iu!6(tu 9tieberujU)it. Sie eoanget. ©cßutge=
meinbe 9îieberujwit beabfießtigt einen größeren ©cßttb
ßau!neubau mit Surnßade im Koftenooranfcßtage 001t

jirfa 250,000 gr. (oßne 93auptaß) ju erfteden unb ßat

jur 53efcßaffung ber ißtäne einen engern Söettbewerb
unter oerfeßiebenen 9lrcßiteften ber Dflfcßweij .eröffnet.
Sa! ißrei!gerid)t, befteßenb au! ben H|). Sr. ©. ©ud,
9trcßiteft unb ißrofeffor am eibgett. ißolptecßnifum in
gürieß, ©. gung, 9trcßitef't in Sßintertßur, 9t. ©ßren=
fperger, ßanton!baumeifter in ©t. ©aden, unb jwei 9Jîit=

gtiebern be! ©cßutrate!, ift leßter Sage pfammengetreten
unb ßat swei gSreife juerfannt unb jwar: 1. ^ßrei!, 1200
granfen, an ißftegßarb & ^äfeti, 9trd)iteften in
gürieß, unb 2. ißrei!, 1000 gr., an ißaut Sruniger,
9tr^iteft in 2Bit.

gigurenftßmud auf bem 9fufn(tßiuc=@ebäube in Surent.
9Bie au! ben Serßattblungen be! Ärei!eifenbaßnrate! II
ber ©cßweijerifd)en Sunbesbaßnen ßeroorgeßt, ift bie
9lu!füßrung be! gigurenfeßntude! für ben tÜtittetbau be!
Sujerner 93aßnßofe! taut Vertrag 00m Dftober 1905
um ben Setrag oon 70,000 gr. an 93ilbßauet 94idjarb
Kißling in güriri) oergeben. Sie tdîittelgruppe oon
Kißling! ©ntwurf wirb au! getriebenem Kupfer, bie
beiben ©eitengruppen au! ©aoonniàresftein ßergeftedt.
Sie Sdobede finb im oergangenen grüßling oon ber
Kreisbireftion geneßmigt worben unb bie 9tu!füßrung
fott bi! 1. gebruar 1907 erfotgen.

9tiefcubaßtt. Sa! adgemeine 93auprojeft ber 9tiefen=
baßn (eieftrifeße Sraßtfeitbaßn), befteßenb au! ©ituation!=
plan, Sängenprofit, Unterbaunormalien unb SBagcnbe=
grenjung!proß(, würbe oom 99unbe!rat geneßmigt.

9$om Saßuban Snuo!=gilifnr metbet bie „iß. g.":
93i! pr ^ßoft in ©tari! wirb befanntlicß $r. töaratedi,
eine teiftung!fäßige Saoofer girma, bauen, oon bort bi!
naeß gitifur ift bie ganje ©trede oon ber girma grotö,
3ße|termann & ©ie. übernommen worben. gtatienifdße
9tfforbanten, früßere llnterneßmer an ber 9ttbutabaßn,
foden in ber leßtern ©efedfeßaft fein. Sie Hauptquartiere
ber iBaufüßrer finb wie folgt feftgefeßt worben : 9t. g3ftfter
in grauenfireß, 9Jt. ©ufter in ©tari!, H- ©tuber in
SBiefen unb @. 93ener in gitifur. 9tffiftenten ber 53au*

füßrer finb : 0. Sanji, g. ©raftan, iß. ©djucan, @. iffiitb.
Sa! Sotat ber Unterbaufoften ift auf gr. 3,850,000
oeranfdjtagt. Sie iöaßnßofftraße SBiefen fod jirfa gr.
30,000 foften. Seiißt unb bidig ntadßt fieß bie ©ppro»
prialiott auf ©ebict ber ©emeinbe SSiefen, ba ßier bie
33aßn nur ©emeinbeboben berüßrt, ber grati! abju=
geben ift.

9tppcii5clter Strnßcubnßn. (Korr.) Sie 93erwattung
bemüßt fieß eifrig, bie 9tnlage ber Sittie ©t. ©aden'
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züglicher Weise. Immer mehr werden auch die Reservoirs
der Wasserversorgungsanlagen in armiertem Beton er-
stellt. Wo Kies und Sand teure Artikel sind, was in
hochgelegenen Ortschaften ja meist der Fall ist, bietet
derselbe große Vorteile gegenüber der bisher üblichen
Baumethode. Auch für Wassertürme werden armierte
Betonkonstruktionen bevorzugt, nicht zu reden von den

Brückenbauten, wofür sich dieselben ja ganz besonders
eignen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bautätigkeit
in St. Gallen darf als eine recht lebhafte bezeichnet
werden; wohin man auch kommen mag, überall trifft
man größere oder kleinere Neubauten. Hier werden erst
die Baugruben ausgehoben, an einem andern Orte sind
die Fundamente schon erstellt und an einem dritten geht
der Rohbau bereits seiner Vollendung entgegen. Der
überaus wertvolle Baugrund des Ta lg art en s zwischen
der Walhalla, der Helvetia und der Kantonalbank geht
der raschen Ueberbauung entgegen. An Stelle der wirk-
lich ärmlichen und unansehnlichen Gebäude, die bis vor
kurzer Zeit hier gestanden haben, werden bald Geschäfts-
Häuser modernsten Stils erstehen. Eines steht bereits
neben der Kantonalbank, der von der Firma Fenkart
à Co. erbaute „Oceanic", ein Geschäftshaus, das unter
unseren Neubauten einen ersten Rang einnimmt. An
der Schreinerstraße wird gleichfalls ein Geschäftshaus
von imponierenden Größenverhältnissen gebaut. Vorwärts
geht es auch mit den bedeutenden Neubauten an der
Ecke Kornhaus-Vadianstraße. An der Moosbrückstraße
straße strebt auch ein größerer Neubau in die Höhe.
Von großer Wirkung sind die nun vollendeten Neubauten
von Herrn Architekt Müller am Burggraben; der ganze
beträchtliche Bodenkomplex ist in wirkungsvoller Weise
überbaut worden. Die städtische Bauverwaltung hat hier
wieder endlich eine bleibende Stätte gefunden, außerdem
haben sich ein hübsches Restaurant, ein Schneidereigeschäft
und eine Buchdruckerei installiert.

Mit dem Saalbou aus dem Brühl, dessen Plazier-
ung so viel Kopfzerbrechen verursachte, geht es nun auch
vorwärts. Die Fundamente sind bereits erstellt und ist
mit dem aufgehenden Mauerwerk auch schon begonnen
worden. Das Gebäude wird ganz ansehnliche Dimen-
sionen aufweisen und wird es fraglich sein, ob man künftig
im untern Brühl noch Platz für den Jahrmarkt finden
kann.

Der Theater u m b au ist in voller Arbeit, die nötigen
Mauerdurchbrüche sind ausgeführt und die Ausmauerung
bis zum ersten Stockwerk gediehen. Mit den Fundamen-
tierungsarbeiten für den Neubau zum „Mörlin" kann

nun auch begonnen werden. Auffallend waren die

mächtigen reinen Sandschichten, die beim Aushub angc-
schnitten wurden.
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Im Hagenbuch, Gemeinde Tablat, erstellt die Gesell-
schaft für Ärbeiterwohnungssürsorge 6 neue Wohnhäuser.

Umfangreiche Kunstbauten erfordert auch die neue
Gottfried Kellerstraße, die in ihrem obersten Teile an
und in die steile Nagelfluhwand der Mühlenenschlucht
gebaut werden muß. Bereits sind mächtige Stützmauern
und Gewölbestücke erstellt. Die Straße hat bereits den
Namen Axenstraße erhalten, dies namentlich deshalb,
weil sie überaus prächtige Ausblicke auf die Stadt und
ihre Umgebung bis zum Bodensee gewähren wird.

— In der Stadt St. Gallen ist der Wert der
Gebäude laut gemeinderätlicher Mitteilung seit Jahres-
frist um 5'/z Millionen, d. h. auf 143 Milk, gestiegen.

Protestantische Kirche Ocrlikon. Die Grundmauern
für die protestantische Kirche in Oerlikon ragen bereits
aus dem Fundament empor. Letzten Sonntag fand die

Feier der Grundsteinlegung statt. Nun wird mit dem
Bau des Turmes begonnen.

Schulhansbau Nicdcruzwil. Die evangel. Schulge-
meinde Niederuzwil beabsichtigt einen größeren Schul-
Hausneubau mit Turnhalle im Kostenvoranschlage von
zirka 250,000 Fr. (ohne Bauplatz) zu erstellen und hat
zur Beschaffung der Pläne einen engern Wettbewerb
unter verschiedenen Architekten der Ostschweiz.eröffnet.
Das Preisgericht, bestehend aus den HH. Dr. G. Gull,
Architekt und Professor am eidgen. Polytechnikum in
Zürich, E. Jung, Architekt in Winterthur, A. Ehren-
sperger, Kantonsbaumeister in St. Gallen, und zwei Mit-
gliedern des Schulrates, ist letzter Tage zusammengetreten
und hat zwei Preise zuerkannt und zwar: 1. Preis, 1200
Franken, an Pfleghard à Häfeli, Architekten in
Zürich, und 2. Preis, 1000 Fr., an Paul Truniger,
Architekt in Wil.

Figurcnschmuck auf dem Aufnahme-Gebäude in Luzcrn.
Wie aus den Verhandlungen des Kreiseisenbahnrates ll
der Schweizerischen Bundesbahnen hervorgeht, ist die
Ausführung des Figurenschmuckes für den Mittelbau des
Luzerner Bahnhofes laut Vertrag vom Oktober 1005
um den Betrag von 70,000 Fr. an Bildhauer Richard
Kißling in Zürich vergeben. Die Mittelgruppe von
Kißlings Entwurf wird aus getriebenem Kupfer, die
beiden Seitengruppen aus Savonniàresstein hergestellt.
Die Modelle sind im vergangenen Frühling von der
Kreisdirektion genehmigt worden und die Ausführung
soll bis 1. Februar 1907 erfolgen.

Niesenbahn. Das allgemeine Bauprojekt der Niesen-
bahn (elektrische Drahtseilbahn), bestehend aus Situations-
plan, Längenprofil, Unterbaunormalien und Wagende-
grenzungsprofil, wurde vom Bundesrat genehmigt.

Bom Bahnban Davos-Filisnr meldet die „P. Z.":
Bis zur Post in Glaris wird bekanntlich Hr. Baratelli,
eine leistungsfähige Davoser Firma, bauen, von dort bis
nach Filisur ist die ganze Strecke von der Firma Frotö,
Westermann «à Cie. übernommen worden. Italienische
Akkordanten, frühere Unternehmer an der Albulabahn,
sollen in der letztern Gesellschaft sein. Die Hauptquartiere
der Bauführer sind wie folgt festgesetzt worden: A. Pfister
in Frauenkirch, M. Custer in Glaris, H. Studer in
Wiesen und G. Bener in Filisur. Assistenten der Bau-
sichrer sind: O. Lanzi, I. Crastan, P. Schucan, E. Wild.
Das Total der Nnterbaukosten ist auf Fr. 3,850,000
veranschlagt. Die Bahnhofstraße Wiesen soll zirka Fr.
30,000 kosten. Leicht und billig macht sich die Expro-
prialion auf Gebiet der Gemeinde Wiesen, da hier die

Bahn nur Gemeindeboden berührt, der gratis abzu-
geben ist.

Appciizcller Straßenbahn. (Korr.) Die Verwaltung
bemüht sich eifrig, die Anlage der Linie St. Gallen-
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Slppengell gu nerbeffern unb biefelbe leiftunglfäßiger gu
ntad)en. So tourbe fiirjlid) bal Sïreugunglgeleife bei
ber Sufimüßle fertig geftellt. ©ine neue Separaturroerf»
ftätte ift gur 3eit in ©ail im Sau begriffen. Stud) ift
oon einer neuen Stationlanlage in Deufen fdjon feit
längerer 3eit bie Sebe, ba bie jetzigen Stntagen beut

toadjfenben Serfeßr nicE)t gentigen füllen. A.

©in Slattal bnrrf) bctt ^aitenfteiu! ©in ÜRitarbeiter
bel tarifer „©clair" ()at Den freiburgifdjeu Staatsrat
©arbinaup aufgefitzt, um il)n über bie fürgtiZ üerait»

ftattete Dampferfahrt Pott SjPerbon naZ Solothurn
aulgufrageu. Der Sorfteßcr bel Saubepartementl Pott

ffretburg ift mit bem ©tfolg biefcr SSerfuZ^faljrt über
©rroarten gufrieben uttb grueifelt niZt baran, bah mit
ber ßeit bie Sßafferftraße gut Serbinbung ber Sdßroeig
mit ber Siorbfee toiebcr gn ©ßren fommen mirb roie

früljer, too unfere Sorfaßren faum eine attbere Seife»
route naZ hotlanb faunten als bett Sßeiit, tonnt ein

aitbereS Scrfeßrlmittel all bas ©Z'ff- 2rocß loerbcit
bie im Unterlauf ber Slare unb itn 9>{ßein bis in bie

Stühe Pott Safel häufigen SraUiuerfe bem Setrieb große
@Z®u'riegteiteii bereiten, menu man fie tiiZt mit einem

^araücltanal umgeht. Da märe aber eine Sßafferftraße
oon DItcn naZ Safel burZ einen neuen §aucnfieitt=
tunnel faum teurer uttb loefenttiZ fiirger. Der Dunuel
füntte gugleid) bem SaßnPerfeßr bieitctt, ba ber jeßige
fo mie fo niZt mehr genügt. Stuf ber Sîorbfeite btS
Sura toäre auf locitcu Streifen bloS ba8 Sett ber

©rgctg gu Perbrcitcrit unb gu Pertiefen. ÜRait fönitte
feßr leidet bei Sintoeubung bei SZteufenfpftemS ben

Saiial gugleiZ g«r Sertoertung ber SBafferfraft unb

gttr ©rgeuguug Poit ©leftrigitüt benüßen. Denn Dtten
liegt 125* SReter höher als Sieftal. ©I ließen fid)
fZä|ungStoeife 70—80,000 ißferbeftärfen geminttett.
Dies mürbe attZ bie Äoftcit bes ÄanalS, ritttb 105
SRiUioneti, mettiger erfZi'edenb erfZeinett (äffen. SöaS

Porläufig fiZer fießt, bal ift, baß ©arbinaup fiZ tnit
ben Saubireftoren Poit Sern uttb Solothurn in Scr»

binbung feßen mirb, um bie gur SZoffuttg eines reget»

mäßigen SZiffoerfeßrl gmifZen SjPerbon uttb Solothurn
crforberliZett SRittel gu erhalten.

Der ©etuährSmattu beS „©clair" hebt befouberS
herPor, toie rußig uttb faZ^Z ißm ©arbinaup ade biefe

gufutiftlmufif Porfpielte, feilte ber bent großen ißlau
im SBege fteßenben SZtPierigfeiten Perfeuitenb ober per»

aZtcnb, aber als gäßer Sdßmeiger feft cntfZIoffeu gu
bereu Ueberroitibung unb fie rußig ittS Singe faffenb.

Die projeftierte Sîafd)iitcttfnlmf in Oi^cittecf mirb in
erfter Sinie SlutomobibSaftioagen für Ziegeleien, SRüßlen,
©ießereien, ^olgßanblungen :c. ßerftellen. Diefelbe foil
800 Strbeiter befcf)äftigen.

Scrlutiutttg Iter ©roßett ©tittttc. SJiit SotfZaft Pont
20. bl. beantragt ber Sunbelrat ber Sunbeloerfammlung
bie 3ujtZratng einel Sunbelbeitragel an ben Äaitton
Sern für bie ïvorrettionèarbeiten unb Serbauungen an
ber ©roßen ©mute oott fîemmeriboben bil gur Danton!»
grettge SerroSolotßurn int ^öZftbetrage oon 728,500
ffranfen, toobei bie Slulfüßrung ber Slrbeiten innerhalb
10 ffaßren oorgefeßen ift, fobaß bie jäßrliZen 2lbfZIag§»
gaßlungen bie Summe oon 73,000 ffr. niZt überfZceiten
bürfen. Die ©efamtfofien finb auf 1,830,000 ffranfen
oeranfZtagt. Die oorgefeßenen fïorreftionlarbeiten ger-
fallen in oier Seftionen roie folgt: 1. Seftion ©emeinbe»

grenge Surgborf»fîirZberg bil Santonlgrenge Sern»
SoIotßurn. SoranfZtagfumme 200,000 ffr., Seitragl»
oerßältnil 88'4 °/o, fomit Suboention 87,000 ffranfen.
2. Seftion ©ettteinbegrenge Surgborf KirZberg bil
©mmenmatt. SoranfZtagfumme 680,000 ffr. fpieooit
entfallen für Seittoerfe unb ^oZmafferbämme 370,000
ffranfen gu 33 Vs "/o, 124,000 ffr. für' SoßloerfiZctungett,
260,000 ffr. gu 40 "/« 104,000 ffr., DotaüSunbesbeitrag
228,000 ffr. 3. Seftion ©mmenmatt ^untergraben.
SoranfZtagfumme 565,000 ffr. gu 40 "/o 226,000 ffr.
4. Seftion .ftintergraben .ftemmeribobeti. SoranfZlag^
fuittnte 875,000 gu 50 % 187,500. ©efamtfutroention
fomit roie angegeben 728,500 ffr.

<£err Stutbcsbol)tt=©eticralbircfti)r Snub ßat in feiner
Sîebe am Sanfett ber @efeltfd)aft ehemaliger ^olpteZnifer
in Solothurn begügliZ ber Seorganifatioit bei
ei b g en. ißoIpteZnifum! betont, baß bie S^ZteZ'
nifer gu einfeitig aulgebilbet roerben unb baß heute auZ
für ben Decipifcr bie abminiftratioe unb faufmännifd)e
Slulbilbuttg abfolut ttotroenbig ift. ^fm ^ntereffe ber
fogialen Stellung empfiehlt er ben tßoIpteZnifern, neben
ihrer ffaZaulbilbung fiZ aud) fomntergielle, fpraZ»
ließe unb nolflroirtfZaftliZe Ä'enntniffe att=
gtteignen. SîiZt iit jebem Seruf roürbe man eine foldje
©rfenntnil gugeben. SJÎogen baßer bie jungen Sente
biefe trefflichen SBorte beßergigett uttb auZ befolgen.

Ccfterreid)ifrf)=Sd)U)cigertfd)e3lftieugcfcllfd)ftftfnr 2l?nlb=

anlbeutuitg uttb fpolgintport, 3""d). Die außerorbent»
licf)e ©eneratuerfammlung ßat ben Serfauf berjenigen
SBalbgüter, roelcße gur |ierrfd)aft ffifZbad) geßörett, mit
großer SReßrßeit genehmigt. Die eoentuell in 9(ulfid)t
genommene Siquibation rourbe nicht befcßloffen.

(Sitte foginliftifdje Dat. Del oben unb blöbeti müßigen
63efd)impfel ber fogialbemofratifd)en S^effe über bie
ffnbuftriellett ttnb ben Äapitalilmul überbrüffig, ßabeit
oier Slrbeiter in Dit en, bie gufammen ffr. 50,000 ein»

legen wollen, fiZ entfdjloffen, eine ftollef'tiouerbinbung
cingugeßen unb eine 3Rafd)inettfabrif gu grünbett,
mit bem Seitmotio: „SBir roollett uni felbftänbig maZett,

A.&M.Weil vorm. H. Weil-Heilbronner
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Appenzell zu verbessern und dieselbe leistungsfähiger zu
machen. So wurde kürzlich das Kreuzungsgeleise bei
der Lustmühle fertig gestellt. Eine neue Reparaturwerk-
statte ist zur Zeit in Gais im Bau begriffen. Auch ist
von einer neuen Stationsanlage in Teufen schon seit

längerer Zeit die Rede, da die jetzigen Anlagen dem

wachsenden Verkehr nicht genügen sollen. I.
Ein Kanal durch den Hanensteiu! Ein Mitarbeiter

des Pariser „Eclair" hat den sreiburgischeu Staatsrat
Cardinaux aufgesucht, um ihn über die kürzlich veran-
staltete Dampferfahrt von Pverdvn nach Solothurn
auszufragen. Der Vorsteher des Baudepartements von
Freiburg ist mit dem Erfolg dieser Versuchsfahrt über
Erwarten zufrieden und zweifelt nicht daran, daß mit
der Zeit die Wasserstraße zur Verbindung der Schweiz
mit der Nordsee wieder zu Ehren kommen wird wie
früher, wo unsere Vorfahren kaum eine andere Reise-
route nach Holland kannten als den Rhein, kaum ein
anderes Verkehrsmittel als das Schiff. Doch werde»
die im Unterlauf der Aare und im Rhein bis in die

Nähe von Basel häufigen Kraftwerke dem Betrieb große
Schwieriegkeiteu bereiten, wenn man sie nicht mit einem

Parallelkanal umgeht. Da wäre aber eine Wasserstraße
von Ölten nach Basel durch einen neuen Hauenstein-
tunnel kaum teurer und wesentlich kürzer. Der Tunnel
könne zugleich dem Bahnverkehr dienen, da der jetzige
so wie so nicht mehr genügt. Auf der Nordseite des

Jura wäre auf weiten Strecken blos das Bett der

Ergolz zu verbreitern und zu vertiefen. Man könnte
sehr leicht bei Anwendung des Schleusensystems den

Kanal zugleich zur Verwertung der Wasserkraft und

zur Erzeugung von Elektrizität beuützen. Denn Ölten
liegt 125 Meter hoher als Liestal. Es ließen sich

schätzungsweise 70—80,000 Pferdestärken gewinnen.
Dies würde auch die Kosten des Kanals, rund 105
Millionen, weniger erschreckend erscheinen lassen. Was
vorläufig sicher sieht, das ist, daß Cardinaux sich mit
den Baudirektoren von Bern nnd Solothurn in Vcr-
bindung setzen wird, um die zur Schaffung eines regel-
mäßigen Schiffverkehrs zwischen Uverdon und Solothurn
erforderlichen Mittel zu erhalten.

Der Gewährsmann des „Eclair" hebt besonders
hervor, wie ruhig und sachlich ihm Cardinaux alle diese

Zukunftsmusik vorspielte, keine der dem großen Plan
im Wege stehenden Schwierigkeiten verkennend oder ver-
achtend, aber als zäher Schweizer fest entschlossen zu
deren Ueberwindung und sie ruhig ins Auge fassend.

Die projektierte Maschinenfabrik in Rhcincck wird in
erster Linie Automobil-Lastwagen für Ziegeleien, Mühlen,
Gießereien, Holzhandlungen :c. herstellen. Dieselbe soll
800 Arbeiter beschäftigen.

Verliannng der Großen Emmc. Mit Botschaft vom
20. ds. beantragt der Bundesrat der Bundesversammlung
die Zusicherung eines Bundesbeitrages an den Kanton
Bern für die Korrektionsarbeiten und Verbauungen an
der Großen Emme von Kemmeriboden bis zur Kantons-
grenze Bern-Solothurn im Höchstbetrage von 728,500
Franken, wobei die Ausführung der Arbeiten innerhalb
10 Jahren vorgesehen ist, sodaß die jährlichen Abschlags-
zahlunaen die Summe von 78,000 Fr. nicht überschreiten
dürfen. Die Gesamtkosten sind auf 1,830,000 Franken
veranschlagt. Die vorgesehenen Korrektionsarbeiten zer-
fallen in vier Sektionen wie folgt: 1. Sektion Gemeinde-
grenze Burgdorf-Kirchberg bis Kantonsgrenze Bern-
Solothurn. Voranschlagsumme 200,000 Fr., Beitrags-
Verhältnis 88'/z ft», somit Subvention 87,000 Franken.
2. Sektion Gemeindegrenze Burgdorf-Kirchberg bis
Emmenmatt. Voranschlagsumme 080,000 Fr. Hievon
entfallen für Leitwerke und Hochwasserdämme 870,000
Franken zu 88 t/g "/«, 124,000 Fr. für Sohlversicherungen,
200,000 Fr. zu 40 "/o 104,000 Fr.. Total-Bundesbeitrag
228,000 Fr. 3. Sektion Emmenmatt - Hintergraben.
Voranschlagsumme 505,000 Fr. zu 40 "/o 220,000 Fr.
4. Sektion Hintergraben-Kemmeriboden. Voranschlag-
summe 875,000 zu 50 °/o 187,500. Gesamtsubvention
somit wie angegeben 728,500 Fr.

Herr Bundesbahn-Generaldirektor Sand hat in seiner
Rede am Bankett der Gesellschaft ehemaliger Polytechniker
in Solothurn bezüglich der Reorganisation des
ei d g en. Polytechnikums betont, daß die Polytech-
niker zu einseitig ausgebildet werden und daß heute auch
für den Techniker die administrative und kaufmännische
Ausbildung absolut notwendig ist. Im Interesse der
sozialen Stellung empfiehlt er den Polytechnikern, neben
ihrer Fachausbildung sich auch kommerzielle, sprach-
liche und volkswirtschaftliche Kenntnisse an-
zueignen. Nicht in jedem Beruf würde man eine solche
Erkenntnis zugeben. Mögen daher die jungen Leute
diese trefflichen Worte beherzigen und auch befolgen.

Dcstcrrcichisch-Schwcizerische Aktiengesellschaft für Wald-
ansbcntililg und Holzimport, Zürich. Die außerordent-
liche Generalversammlung hat den Verkauf derjenigen
Waldgüter, welche zur Herrschaft Fischbach gehören, mit
großer Mehrheit genehmigt. Die eventuell in Aussicht
genommene Liquidation wurde nicht beschlossen.

Eine sozialistische Tat. Des öden und blöden müßigen
Geschimpfes der sozialdemokratischen Presse über die
Industriellen und den Kapitalismus überdrüssig, haben
vier Arbeiter in Ölten, die zusammen Fr. 50,000 ein-
legen wollen, sich entschlossen, eine Kollektivverbindung
einzugehen und eine Maschinenfabrik zu gründen,
mit dem Leitmotiv: „Wir wollen uns selbständig machen,
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bamit mit aucf) roiffen, für men mir arbeiten unb ben

Rußen fetbft hoben."
©ie erlaffen nun einen Slufruf an anbere @ifen=

arbeitet unb Dlngefteltte, fid) betn Unternehmen an$u=
fd)tieffen.

(Korr.) Sic 3emeuhu<iren*$abrif Cttcit mm .fperrtt
©onftautiu uou 3lrj, jeßt fdjon eineë ber größten ©e=

fd)äfte biefer Vrand)e, ftef)t für bie nadjfte $eit bebeutenbe

Vergrößerungen if>re§ ©tabliffementeê nor.
ÎJÎebft einer bemnäcl)ft bem betriebe ju Übergebenben

neuen 3ementfteinfabrifation§anIage fott namentlich bie

3ementröhrenfabrit'ation nach einem oon ihr für
bie gan,5e ©d)toeis ermorbenen, fid) fehr gut bemährten,
m a f ch i n e 11 e n V e r f a h r e n auf ba§ hoppelte ber feßigen
^robuftion§fäf)igfeit oergrößert roerben.

Sem Unternehmen, ba§ jufotge feiner zentralen Sage,
Bnotenpunft ber ©ifenbahntinien nach 99cxfet, Rurich,
Sutern unb ©ototl)urn, äußerft günftig gelegen ift,
münfdfen mir aud) fernerhin ben beften ©rfotg.

Diene VaumntcrinL^ubnftric in Vrugg. 2Bie ba§

„Vrugg. Sagbtatt" erfährt, hot |)an§ fpunjifer,
3e ni en t mar en f abritant in Siein ad), bie Siegern
fdjaft be§ $ofef Vauntann auf Rütenen in Vrugg, foroie
einige anftoßenbe Sanbparjetten fäuftid) erroorben, junt
3mede ber 2(u§beutung ber mächtigen, faft unerfdjöpß
lichen Bie§Iager, roetd)e fid) hinter ber ©h^"^Uc£)en ffobrif

befinben. ©ine mit ben neueften SJ?afd)inen eingerichtete
gementroarenfabrif jur SJlaffenfabrifation oon 3ement=
rohr unb Bunftfteinen fott hört an ber Sinie Vrugg=
Dtarau errichtet roerben. Sa§ Rohmaterial fei fehr leietjt
geroinnnbar, oon fdjönfter Dualität unb ftehe faft foftetu
Io§ jur Verfügung.

Société Immobilière de Collonges, Sanfamtc. DJlit

©iß in Saufanne hot fid) mit einem Dtftienfapitat oon
20,000 $r. eine 9tftiengefettfd)aft gebilbet jum 3*®ecc
be§ Dlnfaufeê, Verfaufeë oon Sanb unb ber fperftellung
oon Käufern, ^ßräfibent ift ©ugeme goidetaj.

Snê Srnbtgicoclgciucbc für ^ußanäfiibruugett, b. h-
al§ ißußträger für feuerfidjere, oöllig rißfreie Secfen,
VBänbe, ©emötbc, gachroerfoerfleibungen, Ummantelung
oon Prägern unb ©äulen, Dotierung falter Söänbe jc.
au§ ber $abrif V- @tauß & Ruff in ©ottbu§ finbet
in ber ©cßroeij fteigenben Dlbfaß unter unfern Vaumeiftern.
Ser Dllleinoerfauf biefed Srahtjiegetgeroebe§ in unferem
Sanbe liegt in ben .Çânben ber $irma ©. £>. Sietricf)
in Breitlingen, bie Sager biefe§ 3lrtifel§ in 3ürid), Vafel,
Breujlingen unb ©enf holt (in Vafel: ffirma ©mit
©iebert & ©o., in ©enf: @. Rgdjner, 3 Rue ©haponnirre).
DBer fid) für biefe roirftid) praftifdje Reufjeit intereffiert,
bie befonberê für Bird)engeroötbe, ©aalbeefen :c. große
Vorteile bietet, fann oon ben genannten Slbreffen gratis
DRufter unb Bataloge begießen.

Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen

Maschinen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälchli & Co.

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.

Besteingerichtete
Spezialfabrik der Schweiz.

Koulante Bedingungen.

Kataloge und Offerten gratis.

Vollgatter ^is ä«
Einfache Gatter
Kreissägen e-* ä«
Bandsägen in ver-

schiedener Grösse. c=3#

Hobelmaschinen
einfach und kombiniert
mit Ringschmierlager.

Spezialmaschinen
Holzspaltmaschinen

U. S. W. U. S. W. «fis

Transmissionen
modernster Bauart mit
Ringschmierlager, ea«

Hochdrucktunbinen,
neueste, verbesserte
Konstruktion. <&* cä#

Ingenieurbesuch.
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danül wir auch wissen, für wen wir arbeiten und den

Nutzen selbst haben."
Sie erlassen nun einen Aufruf an andere Eisen-

arbeiter und Angestellte, sich dem Unternehmen anzu-
schließen.

(Korr.) Die Zcincnttvarcn-Fabrik Ölten von Herrn
Constantin von Arx, jetzt schon eines der größten Ge-
schäfte dieser Branche, sieht für die nächste Zeit bedeutende

Vergrößerungen ihres Etablissementes vor.
Nebst einer demnächst dem Betriebe zu übergebenden

neuen Zementsteinfabrikationsanlage soll namentlich die

Zementröhrensabrikation nach einem von ihr für
die ganze Schweiz erworbenen, sich sehr gut bewährten,
m a schinellenVer f a h ren auf das doppelte der jetzigen
Produktionsfähigkeit vergrößert werden.

Dem Unternehmen, das zufolge seiner zentralen Lage,
Knotenpunkt der Eisenbahnlinien nach Basel, Zürich,
Luzern und Solothurn, äußerst günstig gelegen ist,
wünschen wir auch fernerhin den besten Erfolg.

Neue Baumaterial-Industrie in Brngg. Wie das

„Brugg. Tagblatt" erfährt, hat Hans Hunziker,
Zementwarenfabrikant in Rein ach, die Liegen-
schaft des Josef Baumann auf Rütenen in Brugg, sowie
einige anstoßende Landparzellen käuflich erworben, zum
Zwecke der Ausbeutung der mächtigen, fast unerschöpf-
lichen Kieslager, welche sich hinter der Chemischen Fabrik

befinden. Eine mit den neuesten Maschinen eingerichtete
Zementwarenfabrik zur Massenfabrikation von Zement-
rohr und Kunststeinen soll hart an der Linie Brugg-
Aarau errichtet werden. Das Rohmaterial sei sehr leicht
gewinnnbar, von schönster Qualität und stehe fast kosten-
los zur Verfügung.

Soviets Immobiliers äs Oollongss, Lausanne. Mit
Sitz in Lausanne hat sich mit einen: Aktienkapital von
20,000 Fr. eine Aktiengesellschaft gebildet zum Zwecke
des Ankaufes, Verkaufes von Land und der Herstellung
von Häusern. Präsident ist Eugène Failletaz.

Das Drahtzicgelgcwcbc für Putzausfiihrungen, d. h.
als Putzträger für feuersichere, völlig rißfreie Decken,
Wände, Gewölbe, Fachwerkverkleidungen, Nnunantelung
von Trägern und Säulen, Isolierung kalter Wände w.
aus der Fabrik P. Stauß H. H. Rufs in Cottbus findet
in der Schweiz steigenden Absatz unter unsern Baumeistern.
Der Alleinverkauf dieses Drahtziegelgewebes in unserem
Lande liegt in den Händen der Firma C. H. Dietrich
in Kreuzlingen, die Lager dieses Artikels in Zürich, Basel,
Kreuzlingen und Genf hält (in Basel: Firma Emil
Siebert «à Co., in Genf: G. Rpchner, Z Rue Chaponniàre).
Wer sich für diese wirklich praktische Neuheit interessiert,
die besonders für Kirchengewölbe, Saaldecken w. große
Vorteile bietet, kann von den genannten Adressen gratis
Muster und Kataloge beziehen.

Jägerei- unä tlol^bearbeituliZSmasctiinen

Fabrik laanctqcisi't.
«àiià «âlvklî à vo.

Tologi'iunm- un«) Toieplivu-^ilro^o: tVtasLkineràbrili l^anckquart.

kesteingsrietstete
Zpeàstàik à 8àà.

Koulante keäingungen.

Kotsloge uml Offerten gretis.

Vollgsîîeiff
Lînfsvke Lstien
Rneïsssgen -s«

ksnâssgen i ver
8cbiectener Orösse.

eintsteb nnct kombiniert
mit kà^ebmierlg^er.

n. 8. XV. U. 8. XV. «L-

1k>snsmiissît»nen
mocîern8ter Vguart mit
I^inZ8cbmierIgAer. -s«

neue8te, verbe88erte
I<on8truktion. -s»

Ingenisurbesueb.
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